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Feindlicher Angriff uuf Tpgumont verhuſtreich geſcheitert

Erfolgreiche Kämpfe im 9ſten
W T Großes Hauptquartier 1 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die an vielen Stellen auch nachts wiederholten eng

liſch franzöſiſchen Erkundungsvorſtöße ſind überall zu
rückgewieſen Gefangene und Material blieben mehrfach
in unſerer Hand Die Vorſtöße wurden durch ſtarkes
Feuer durch Gasangriffe oder durch Sprengungen ein
geleitet

Heute früh hat ſich beiderſeits der Somme die Ge
ſechtstätigkeit erheblich geſteigert

Nordöſtlich von Reims und nördlich von Le Mesnil
ſcheiterten kleinere Unternehmungen der feindlichen Jn
fanterie

Weſtlich der Maas fanden örtliche Jnfanterie
kämpfe ſtatt

Auf dem Oſtufer verſuchte der Feind unſere Stellun

gen auf der Kalten Erde am und im Panzerwerk
Thiaumont wiederzunehmen indem er ähnlich wie
am 22 und 23 Mai gegen den Douaumont ſtarke Maſſen
zum Sturm anſetzte Ebenſo wie damals hat er auf
Grund unweſentlicher örtlicher Anfangserfolge die Wie
dereroberung des Werkes in ſeiner amtlichen Veröffent
lichung von heute nacht voreilig gemeldet Jn
Wirklichkeit iſt ſein Angriff überall
unter ſchwerſten Verluſten geſcheitert
Seine an einzelnen Stellen bis in unſere Linien vorge
prellten Leute wurden gefangen insbeſondere haben das
ehemalige Panzerwerk nur Gefangene betreten

Deutſche Patrouillenunternehmungen nördlich des
Waldes von Parroy und weſtlich von Senones waren
erfolgreich

Se Majeſtät der Kaiſer hat dem Leutnant Wint

gen s der geſtern ſüdweſtlich von Chäteau Salins einen
franzöſiſchen Doppeldecker abſchoß in Anerkennung der
hervorragenden Leiſtungen im Luftkampf den Orden
Pourle Mérite verliehen

Durch Geſchützfeuer wurde ein feindliches Flugzeug
bei Bras durch Maſchinengewehrfeuer ein anderes in
Gegend des Werkes Thiaumont außer Gefecht geſetzt

Feindliche Geſchwaderangriffe auf Lille
verurſachten keine militäriſchen Verluſte wohl aber
haben ſie beſonders in der Kirche St Sauveur erheb
liche Opfer unter der Bevölkerung gefordert die an
Toten und Verwundeten 50 überſchreiten Ebenſo wurden
in den Städten Dougai Bapaume Peronne und Nesle
durch franzöſiſches und engliſches Feuer ſowie Flieger
bomben zahlreiche franzöſiſche Einwohner getötet oder
verwundet

Seit dem 16 Juni 26 offiziere 3165 Mann gefangen genommen
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Weſt
lich von Kolki ſüdweſtlich von Sokul und bei Wiczynhy
wurden ruſſiſche Stellungen genommen Weſtlich und
ſüdweſtlich von Luck ſind für uns erfolgreiche Kämpfe
im Gange An Gefangenen haben die Ruſſen hier geſtern
15 Offiziere 1365 Mann ſeit dem 16 Jnni 26 Offiziere
3165 Mann eingebüßt

Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer
hat der Feind vergebliche ſüdöſtlich von Tlumagcez ge
führte Kavallerie Attacken mit ſchweren Verluſten be
zahlen müſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Die bevorſtehende gemeinſameodffenſive der Entente
Lugano 1 Juli Giornal Jtalia ſchreibt Jn wenigen Tagen werden Rußland Frankreich England und Jtalien gleichzeitig

eine entſcheidende Preſſion ausüben auch das Orientheer wird in Tätigkeit treten Damit beginnen die wirklich entſcheidenden Wochen des
Weltkrieges worüber unſere Verbündeten wie unſere Feinde völlig klar ſind
ſalsſtunde zu ſolcher Zeit ſchlägt

Jtalien darf ſich jedenfalls freuen daß ſeine Schick
Jdea Nazionale ſtellt feſt daß die Munitionsfabrikation indirekt noch zu wünſchen übrig laſſe

Es ſei notwendig daß die Regierung mit dem Sparſyſtem breche und der Heeresleitung Geſchütze und Munition zur Verfügung ſtelle B

Ruſſiſche Niederlage in der Bukowina
Bukareſt 1 Juli Jm Bukowinger Gebirge wütet überaus heftiger Kampf Entgegen den Meldungen hieſiger ruſſophiler

Blätter wird von der Bukowina Grenze aus beſter Quelle gemeldet daß die Ruſſen bei Meſtekaneſchts Jakobina Seltahn große Nieder
lagen erlitten und tauſende von Gefangenen Toten und Verwundeten verloren Aeber 80000 Ruſſen griffen
an Sie wurden aber nach heftigem Kampf ſtets unter großen Berluſten zurückgeworfen Täglich gehen aus Czernowitz große Kolonnen ab
um die Lücken in den Reihen der Rufſen zu füllen Vorgeſtern uacht zogen vom Gebirge nach Czernowitz 200 vollbeſetzte Ambulanz
wagen mit verwundeten Ruſſen Alle Spitäler von Czernowitz Gurakumora und Kimpolang ſind überfüllt V

Ballin über die Kriegsdauer

W T Kopenhagen 1 Juli General
direktor Ballin ſagte einem Vertreter der Berlingske
Tidende gegenüber u Wir ſind alle ſtark beſchäftigt
wenn auch die Feinde und einige neutrale Mächte glau

ben daß die deutſche Handelsflotte jetzt lang
ſam aber ſicher in den Häfen verfault Sie kennen den
Standpunkt der Deutſchen Wir kämpfen dafür daß
die Freiheit auf dem Meere und unſere Stel
lung als Kolonialmacht zukünftig derart ſind
daß wir nicht mehr bei England zur Miete
wohnen Die vielen Schiffsneubauten der deutſchen
Handelsflotte während des Krieges werden Jhnen be

weiſen daß wir Männer der deutſchen Schiffahrt nach
dem Kriege nicht die Hände in den Schoß zu legen ge
denken Wir wiſſen daß wir vielleicht einen ſchwierigen
Wirtſchaftskrieg auszukämpfen haben werden aber wir
ſind ſolche Handelskriege gewöhnt

Der Friede der uns unſere alte
Beſchäftigung wiedergibt kann nicht
mehr lange auf ſich warten laſſen
denn der Krieg iſt für unfere Feinde
ziellos geworden Er wird nur noch
geführt damit ein Dutzend Machthaber
die für alles verantwortlich ſind ſich mit
Anſtand aus der Affäre ziehen können

Ballin ſchloß in dem er betonte daß die
engliſche Aushungerungsblockade keinen
Einfluß auf den Kriegsausgang ausüben
könne Durch Schikanen beſiege man die
verbündeten Mächte nicht

Ein Bericht über die Geheimſitzung

Baſel 1 Juli Das Basler Volksblatt meldet
Unter Berufung auf die Bataille Syndicalisme von
der der Avanti allem Anſchein nach einen Bürſten
abzug erhalten hatte wollte das ſozialiſtiſche Organ
Jtaliens einen ſehr intereſſanten Bericht über die Ge
heimſitzung der franzöſiſchen Kammer veröffentlichen
Die italieniſche Zenſur hat aber in letzter
Stunde die Veröffentlichung verhindert
Der zerſtückelte Bericht beſtätigt aber für Fach
männer genug men habe nur den roten Faden zu ver
folgen der ſich durch die Geheimſitzung zog Es war nur
der ſtark betonte Erfolg der ruſſiſchen Offen
ſive der die aktive Oppoſition bei etwa 100
Stimmen zuſammenſchmelzen ließ ohne dieſe
wären wir 200 ſſicher geweſen Dis
ſozialiſtiſchen Deputierten gingen mit großer
Strategie vor Sie verlangten die Erwägung
eines ſofortigen Waffenſtillſtandes Man
könne ohne große Mühe herausfinden daß dieſer auf
einer für Frankreich annehmbaxen Grundlage erfolgen

würde abſolut kein Gebietsverluſt keine
Kriegsentſchädigung Die ſozialiſtiſchen Redner
betonten ſehr ſtark daß zur Wiedererlangung des von
den Deutſchen beſetzten Gebietes Hunderttauſende

von jungen Franzoſen hingeſchlachtet
werden müßten ohne daß ein Erfolg ver
bürgt wäre Jn Deutſchland ſei keinerlei
Uebelwollen gegen Frankreich vorhanden
Ein Zwiſchenruf Blanc s ging dahin ob denn die
jungen Franzoſen die Zukunft Frankreichs für
England dahingeſchlachtet werden müßten
Lebhafte Zuſammenſtöße zwiſchen dem Kammerpräſiden
ten und den ſozialiſtiſchen Oppoſitionellen kamen vor
Noch größer wurde der Streit bei der Debatte ob
Frankreich über das Selbſtbeſtimmungs
recht verfüge oder auf England hören müſſe
Miniſterpräſident Briand haolte die ſchon er
wähnten ruſſiſchen Erfolge hervor und kündigte die große
engliſche Offenſive mit den gewaltigſten Artilleriemitteln
unverblümt an Das Ergebnis dieſer Offen
ſive in Verbindung mit der ruſſiſchen müſſe abge
wartet werden Die Erfolge der ruſſiſchen und
der engliſchen Offenſive dürften aber Wegweiſer für die

Orientierung der künftigen Politik
Frankreichs ſein

Die griechiſchen Ententewahlen

Genf 1 Juli Das Athener Blatt Embros ver
ſichert die Entente beabſichtige falls Venizelos bei den
Wahlen nicht ſiegte den Piräus und Athen zu beſetzen

Ja deutſch ruſſiſhe 6eegefecht

Stockholm 1 Juli Die Abendzeitungen bringen
Berichte über das Freitag nacht ſtattgefundene ruſſiſche
Seegefecht in der Oſtſee nahe der ſchwediſchen Küſte

15 Minuten öſtlich Landsort wurden Schüſſe gehört
Die Beſchießung dauerte 10 Minuten Das Aufſchlagen
der Geſchoſſe wurde von der Küſtenbevölkerung beob
achtet Von Nüngeſhamm liefen darauf vier ſchwediſche
Torpedoboote aus nach einer Stunde fünf weitere Tor
pedoboote und Torpedokreuzer aus Clas Horn doch hat
ſich bisher die Beſatzung noch nicht über die gemachten
Beobachtungen geäußert Ein gotländiſcher Dampfer
beobachtete 15 Minuten ſüdöſtlich von Landsort das
Seegefecht Das eine Geſchwader das von Norden her
kämpfte beſtand aus Torpedojägern und ſchien ſich in
nordöſtlicher Richtung zurückzuziehen B T

Ne veſtechungsmillionen des
Bierverbandes

Franzöſiſche Grenze 1 Juli Der franzö
ſiſche ſozialiſtiſche Abgeordnete Bon hat offen die Ver
mutung ausgeſprochen daß die von der Kammer bewillig

ten 25 Millionen Franken zur Beſtechung
der welſch ſchweizeriſchen Preſſe dienen
ſollen Dieſe Offenheit iſt jedenfalls bezeichnend wenn
auch keineswegs überraſchend Die welſch ſchweizeriſche
Preſſe hat alles getan um dieſe Vermutung zu recht
fertigen Jm übrigen dürften dieſe 25 Millionen des
franzöſiſchen Korruptionsbudgets allerdings anderswo
ihre hauptſächliche Verwendung finden Unter den
Gründen welche die franzöſiſche Diplomatie und Preſſe

für die Erdroſſelung Griechenlands vor
ſchiebt führt ſie auch die Beſtechungsmachenſchaften an
durch welche die deutſche Regierung die öffentliche Mei
nung in Griechenland gegen die Verbandsſache be
arbeitet hat B Z



Nee neuen Bundesrutsverordnungen
Ueber die vom Bundesrat beſchloſſenen neuen Ver

ordnungen liegen nunmehr folgende Einzelheiten vor

Die Kartoffelverſorgung
Die Verordnung über die Kartoffelverſorgung für 1916/17 hält im weſentlichen an

dem bisherigen Syſtem der Kartoffelverſorgung feſt
Es iſt alſo bei dem bisherigen Syſtem der Anmeldung
des Bedarfs und Zwangsabnahme durch die Bedarfs
verbände und der Umlegung auf die Ueberſchußverbände
mit Zwangslieferungen ſeitens der Kommunalverbände
und der Kartoffelerzeuger geblieben Der zu deckende
Bedarf wird durch Sicherſtellung bei dem einzelnen Er
euger feſtgelegt und der freien Verfügung entzogenKur bei Anwendungen dieſes Verfahrens zugleich mit

wiederholten Vorratserhebungen kann die Kartoffelernte
planmäßig erfaßt und ſoweit zur Deckung des Bedarfs
erforderlich gleichmäßig verteilt werden Wie bisher
ſo darf auch künftig der Handel zunächſt nur als
Kommiſſionär oder Beauftragter des Kommunal
verbandes zugelaſſen werden

Träger der Verſorgungs Lieferungs und Abnahme
pflicht müſſen wie bisher die Kommunalverbände ſein
daneben ſind die Heeresverwaltungen und die Marine
verwaltung ſowie die Reichsbranntweinſtelle und die
Teka verpflichtet ihren Bedarf gleich den Kommunal
verbänden anzumelden Der freihändige Verkauf aller
dieſer Stellen hat in Zukunft zu unterbleiben Die
Zuweiſung an Teka und Reichsbranntweinſtelle darf
in Zukunft nur durch die Reichskartoffelſtelle erfolgen
Preſſehefefabriken müſſen ihren Bedarf bei der Teka
anzeigen Brennereien werden von den Kommunalver
bänden nach näherer Angabe der Reichskartoffel und
Reichsbranntweinſtelle beliefert Dem Reichskanzler iſt
die Berechtigung gegeben Grundſätze über die Berech
nung des Bedarfs aufzuſtellen die ſich nach dem Ernte
ergebnis der Kartoffeln und dem Vorrat anderer Nah
rungsmittel richten müſſen Sie können daher im
voraus nicht feſtgelegt werden Ebenſo wird der Reichs
kanzler die Grundſätze über die Verpflichtung zur Ab
r von Kartoffeln ſeitens der Kartoffelerzeuger et
egen nötigenfalls aber auch nur dann die Ver
fütterung von Kartoffeln und Trocknungserzeugniſſen zu
beſchränken oder zu verbieten haben Gleichzeitig ſind
den Behörden neue Machtmittel in die Hand gegeben
um etwa notwendig werdende Lagerung Ablieferung
und Abfuhr beim Erzeuger zu den richtigen Zeiten zu
gewährleiſten Zuwiderhandlungen gegen diesbezügliche
Anordnungen der Verwaltungsbehörden ſind unter
Strafe geſtellt Neben der Pflicht der Bedarfsverbände
ur Aufbewahrung durch Einmieten und Einlagern beſteht für ſie ſelbſtverſtändlich die Möglichkeit an die

jenigen Verbraucher die bisher Kartoffeln für den
ganzen Winter eingelagert haben dieſe für einen län
geren Zeitraum abzugeben

Die Verbrauchsreglung alſo die Verteilung bleibt
wie bisher Pflicht der Komunalverbände Auf Grund
der neuen Verordnung werden Reichskanzler und Reichs
kartoffelſtelle in Kürze alle erforderlichen Anweiſungen
bezitglich ſtatiſtiſcher Erhebungen Bedarfsanmeldungen
Umlegungen uſw ergehen laſſen So werden in dieſem
Jahre alle Provinzen Ueberſchußkreiſe und alle Land
wirte in einigen Wochen genau wiſſen wieviel ſie zu
liefern haben und zwar für die ganze Zeit bis Herbſt
1917 Die für Herbſt und Winter notwendigen Kar
toffeln werden ſofort während und nach der Ernte mit
größter Beſchleunigung Kartoffeleilzügen und dergl

z an die Bedarfsorte gebracht Der Reſt wird bei den
Landwirten lagern bleiben müſſen wie im Frieden
Jeder Landwirt weiß aber vor der Ernte bereits was
er im Frühjahr bereithalten muß Für genügende Re
ſerven ſorgt die Reichskartoffelſtelle

er Saatguthandel wird ſpäter geregelt werden
Aller Vorausſicht nach wird er alsdann unter ſcharfe
ſtaatliche Kontrolle geſtellt und die Ausfuhr von der
Genehmigung des Kommunalverbandes abhängtmacht werden es abhängig ge

Gegen die Nahrungsmittelverfälſchung
Gegen unerfreuliche Vorkommniſſe im Lebens

mittelr erlehr richten u zwei Verordnungen Die
minderwertigſten Erzeugniſſe haben im Kriege auch al3
Liebesgaben immer wieder zu hohen Preiſen Abſaß ge
funden wei ſie unter geſchickt gefaßten zugkräftigen
Schilberangen oder Benennungen zum Verkauf kommen
die ohne gegen beſtehende Geſetze zu verſtoßen objektiv
un richtige Vorſtellungen über Eigenſchaften Zuſammen
ſetzunc Beſtimmung Wirkung oder dergleichen herror
rufen Dem Treiben derjenigen die mit untauglichen

Streck oder Erſatzmitteln und verwerflichen Rezepten
die Bevölkerung ausbeuten ſoll nun entgegengetreten
werden Es iſt fortan verboten Nahrungs und Genuß
mittel auch wenn ſie als nachgemacht oder verfälſcht
nicht anzuſehen ſind unter Bezeichnungen oder Angaben
in den Verkehr zu bringen die zur Täuſchung geeignet
ſind Die Strafandrohung trifft auch die reklamehaften
Angebote und Zeitungsankündigungen von Lebensmitteln
und die Proſpekte uſw mit tönenden Angaben die nichts
Unwahres enthalten und dennoch die Leſer irreführen
Angebliche Erſatzmittel für Butter oder Schmalz die
in Wahrheit weit entfernt ſind Gleiches oder Aehnliches
wie dieſe Fette für die Ernährung zu leiſten und nur
zur Vergeudung wertvoller Stoffe führen dürften
künftig nicht mehr hergeſtellt oder vertrieben werden
Endlich ſind für Margarine die man vielfach mit Waſſer
verfälſcht unter Berückſichtigung der gegenwärtigen
Herſtellungsbedingungen die Grenzen bis zu denen
äußerſtenfalls der Fettgehalt ſinken und der Waſſer
gehalt ſteigen darf auf 76 v H und 20 v H feſtgeſetzt

Der Verkehr mit Oelfrüchten
Die neue Bundesratsverordnung über den Verkehr

mit Oelfrüchten und Erzeugniſſen daraus bezweckt eine
ermehrung der inländiſchen Oel und Fettmengen

ſicherzuſtellen Jn Erweiterung der bisherigen Be
ſtimmungen treten deshalb zu den Oelfrüchten die der
Beſchlagnahme unterliegen wie Raps Rübſen Mohn
Lein und Hanf Sonnenblumen Senf weißer
und brauner u a hinzu Bisher waren von Leinſamen
und Mohn abgeſehen die geſamten Ernteerträge vom
Eigentümer mit Ausnahme einer Vorratsmenge von
10 Kilogramm die ihm zu eigener freier Verwendung
verblieben an den Kriegsausſchuß für pflanzliche und
tieriſche Oele und Fette abzuliefern Darin lag eine
gewiſſe Härte gegenüber denjenigen Hauswirtſchafts
betrieben in denen Oelfrüchte zur Herſtellung von
Nahrungsmitteln für den eigenen Bedarf Verwendung
finden Die neue Verordnung beſtimmt daher daß die
Lieferungs pflichtigen in der eigenen Hauswirtſchaft
Mengen bis zu 30 Kilogramm und zwar nicht bloß von
Leinſamen und Mohn wie bisher ſondern auch von
allen anderen Oelfrüchten die einſchließlich der Sonnen
blumen im Jnlande gebaut werden zur Herſtellung von
Nahrungsmitteln verwenden dürfen Daß dieſes Ent
egenkommen mißbraucht werden könnte ſteht nicht zuFeſorgen da die Mühlen die für die haus wirtſchaftlichen

Zwecke der Lieferungspflichtigen beſtimmten Oelfrüchte
nur gegen Vorlegung und Abnahme eines von der Orts
behörde auszuſtellenden Erlaubnisſcheines zur Verar
beitung annehmen dürfen Die Erlaubnisſcheine ſind
den Ortsbehörden allwöchentlich zurückzuſtellen

Die eigentliche und entſcheidende Bedeutung der neuen
Verordnung liegt aber darin daß durch ſie ein erhöhter
Anreiz zum Anbau von Oelfrüchten geſchaffen werden
ſoll Dazu wird in erſter Reihe eine Vorſchrift bei
tragen daß den Landwirten auf ihren Antrag für den
eigenen Bedarf ein Teil der aus den ſelbſtgebauten
Oelfrüchten gewonnenen Futterkuchen zu liefern iſt und
zwar werden ihm auf je 100 Kilogramm Oelfrucht

35 Kilogramm Oelkuchen zurückgeliefert Vielfach und
dringend ausgeſprochene Wünſche der Landwirtſchaft

werden damit erfüllt dernahmepreis den der Kriegsausſchuß zahlt für einzelne
Oelfrüchte erhöht worden Weitere Erhöhung iſt all
gemein für die Oelfruchternte des Jahres 1917 bereits
jetzt geſetzlich feſtgelegt

Wann kommt die britiſche ffenſive

Der franzöſiſchen Forderung einer baldigen britiſchen Den widmet Mancheſter Guardian eine
ausführliche Betrachtung Das große engliſche Provinz
blatt ſchreibt Die anſcheinende Untätigkeit derEngländer wird in Frankreich nicht nur von
unverantwortlichen Zeitungsſchreibern ſondern auch in

der t Kammer kritiſiert Was man inFrankreich offen ſagt das ſagt man in England inprivaten Zrelſer Jn der Unterhaltung gibt es keinen

abgeleierteren Gegenſtand als die Urſachen für die Auf
ſchiebung der britiſchen Offenſive und den wahrſchein
lichen Zeitpunkt zu dem ſie aufgeſchoben worden iſt
Mit Bezug auf dieſen Zeitpunkt kann man zwei oder
drei allgemeinere Geſichtspunkte in den Vordergrund
ſtellen die wenn ſie auch etwas unbeſtimmt ſind ſo doch
wahrſcheinlich ſich als lehrreicher erweiſen als irgend
etwas von dem bloßen geſchädigten Raten von DatenAls erſten Punkt führt der engliſche Militärbericht

erſtatter an daß kein Widerſpruch irgendwelcher Art
zwiſchen der britiſchen und franzöſiſchen Kriegspolitik
beſteht wie das auch aus höchſter Quelle bald nach dem
Einſetzen der deutſchen Offenſive gegen Verdun feſt
geſtellt worden iſt Zu keiner Zeit haben die Engländer
mit ihrem Eingreifen zurückgehalten wenn die
Franzoſen es wünſchten

Jn dem Kampfe des erſten Herbſtes der zur Be
ſetzung der Linie von Ypern ſüdwärts führte über
nahmen die Engländer die Führung Der erſten fran
zöſiſchen Offenſive in der Champagne trat als gleich
wertig die von Neuvechapelle zur Seite die franzöſi
ſchen Angriffe um Arras galten in der Hauptſache der
Entlaſtung Yperns und beim zweiten Angriff in der
Champagne taten wir unſere Pflicht bei Loos wenn
auch unglücklicherweiſe mit weniger Erfolg als es ſich
anfänglich anließ Erſt in dieſem Jahre ſeit den An
riffen auf Verdun ſieht es ſo aus als ob die EngKuber im Schritthalten mit den Franzoſen verſagt

hätten Aber die Wahrheit ſcheint zu ſein daß in
unſerer Taktik eine merkliche Aenderung ſeit der letzten
Herbſtoffenſive eingetreten iſt Es iſt zweifelhaft ob
die Politik des Benagens jetzt noch viele Ver
teidiger findet Oder vielmehr ſie hat eine andere Ge
ſtalt angenommen Statt mit großem Truppenaufgebot
örtliche Veränderungen der Linien zu unſeren Gunſten
zu erſtreben und zu ſichern nimmt das Benagen jetzt
die Form örtlicher Streifzü ge verhältnismäßig
kleiner Abteilungen an deren Ziel nicht ſo ſehr iſt die
Linienführung der Front zu verändern als den Feind
in ſtändiger Spannung zu halten und ihn an der Weg
nahme von Truppen zu verhindern Es liegen über
reichlich Anzeichen dafür vor daß die deutſche
Truppenſtärke im engliſchen Abſchnitt
ſehr groß iſt ſagen wir 800 000 Mann Dadurch iſt
der Verteidigung von Verdun ein re Dienſt ge
leiſtet worden als durch einen engliſchen Angriff der
wenn er fehlgeſchlagen wäre es den Deutſchen geſtattet
hätte Reſerven von ihrer engliſchen Front wegzunehmen

Auch die Politik der Allgemeinoffenſive
ſcheint ſich ſo fährt der Mancheſter Guardian fort

geändert zu haben Die früheren Angriffe waren
wenn nicht übereilt ſo doch unſerer Bereitſchaft vor
ausgeeilt Die wahre Politik einer allgemeinen Offen
ſive iſt einmal zuzuſchlagen und dann nicht mehr
Die möglichen Augenblicke für ſolch einen Schlag bieten
ich nicht jeden Tag Bis die erforderliche Ueberlegen
eit an Kräften erreicht werden kann ſind allgemeine

im Weſten od
e itik Die von den Verbandsmächten in ihren

riegsratsverſammlungen getroffenen Beſchlüſſe ſind all
gemein dahin ausgelegt worden daß die Verbands
offenſive wenn ſie wirklich kommt allgemein ſein ſoll
und auf alle Punkte der deutſchen Linien zugleich
gerichtet

Aber es gibt keinen gewiſſerenKriegsgrundſatz als den
daß Angriff überall ſofort zu einem
Fehlſchlag überall werden muß Die Kunſt

des Krieges beſteht wie die aller Künſte in Auswahl
und Verwerfung So kann die richtige Zahl für den
Angriff an einer Front vielleicht gerade dann kommen
wenn ein Angriff an einer andern Front ſich erſchöpft
hat Der Berichterſtatter meint daß die Ruſſen ſtändig
nach dieſer Strategie gehandelt haben Sie griffen den
ſchwächſten feindlichen Flügel die Oeſterreicher an und
wandten ſich nach der Reorganiſation des öſterreichi
ſchen Widerſtandes durch die Deutſchen der alsdann
ſchwächſten Seite den Türken zu und eroberten

ngriffe ſonſtwo eine ungeſunde

Schließlich iſt noch der Ueber ſch

Armenien Während der öſterreichiſchen
Jtalien endlich bra

Linien
die beſte Zeit für eine en

en

bei Ver
einer Spanne deut

n die Ruſſen durch die
n ähnlicher Weiſe könnte man wohl als

gliſche Weſtoffenſive erachten
nicht die Zeit da die deutſchen

n gegen
öſterreichi

Angriffedun ar Höhe ſind ſondern in
er Erſchöpfung die da

nach folgen könnte nicht die Zeit der Hochflut der ruſſi
e Angriffe auf die Oeſterreicher ſondern wenn die

eutſchen vielleicht durch chwächung ihrer Kräfte im
Weſten die Ausſichten auf unſeren Erfolg vermehrt
haben Eine allgemeine Regel über die eitpunkte von
n kann nicht aufgeſtellt werden

uf die Spanne deutſcher Erſchöpfung vor Verdun
warten die Franzoſen nun ſch on Wochen und Monate
vergebens während ſie über den Grad ihrer eigenen
Erſchöpfung den Engländern eigentlich kaum mehr einen
Zweifel laſſen
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Ehrentafel
Tapferes Aushalten

Es war im
ſchen Jnfanterie Regiments
feindlichen Artilleriefeuer
franzöſiſchen Jn
vorgeſchobenen Barrikade

Juni 1915 Die 2 Kompagnie 9 Rheini
Nr 160 lag im ſchweren
Ein größerer Angriff der

fanterie war zu erwarten Hinter einer
nur 30 Schritte von einermit Franzoſen dicht beſetzten Häuſergruppe entfernt

lag der Gefreite d L
Kempen mit ſeiner Gruppe Der Musketier
aus Niederheimbach Krei

als er bemer

die

Dirks aus St önis Kreis
Staſſens St Goar ſteht Poſten

kt daß aus dem gegenüberliegenden Hauſe
das eine Toreinfahrt nach der Barrikade
Franzoſen in dichten Haufen vorſtürmen u hat die

Er alarmiert
ameraden und wirft ſeine Handgrangten demFeinde entgegen Schon iſt die Barrikade von den Ver

teidigern beſetzt und im Augenblick entſpinnt ſich ein
wütender
Barrikade

Barrikade

liegen
geſchlagen

Nr 92 am 16 Februar 1915 bei X

Handgrangatenkampf Die franzöſiſchen Hand
Eine jedoch welche mitten unter die Ver

granaten krepieren größtenteils wirkungslos vor der
ar Eine jedoch welche mitten unter die Ver

teidiger fällt wird vom Musketier Krämer aus
Laubach Kreis Cochem geſchickt aufgegriffen zurück
geſchleudert und erxplodiert zwiſchen den Franzoſen
Der Angriff gerät ins Stocken Einige Mutige wagen
einen letzten Anſturm und werden von deutſchen Hand
ranaten zerſchmettert Da wenden ſich die letzten

Franzoſen zu eiliger Flucht Als der Rauch ſich ver
zieht ſehen Dirks und ſeine Kameraden einen Wall von
toten und verwundeten Franzoſen vor der Toreinfahrt

Der Anſturm des Feindes war endgültig ab

Ein kühner Patrouillengänger
Als die 1 Kompagnie Reſerve Jnfanterie Regiments

in Stellung lag

war

C

c

ma
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Von den Kämpfen nördlich von Verdun
Oben Granatenlöcher an der LauvemontSchlucht Unten Blick auf Samogneux

e e a t
erhielt der Unteroffizier Sperlich aus g Kr
Bunzlau ein bereits in Deutſch Südweſt Afrika erprobter Patrouillenreiter nachts den yt
kunden ob der vor dem g ſage franzöſiſche
Schützengraben und das Dorf ſelbſt ſtark vom
beſetzt ſei Sperlich ſchlich ſich obwohl von den vor
hergegangenen Kämpfen noch erſchöpft bis dicht an den
feindlichen Graben heran entdeckte hier einen größeren
Teil unbeſetzt ſchwang ſich ſchnell hinüber und kroch
nun noch in das ſtärker beſetzte Dorf hinein Unver
ſehrt kam er auch auf demſelben Weg wieder zurück

Die gleiche Kühnheit zeigte Sperlich anfangs April
1915 als die nan in der ſogenannten Wind
mühlenſtellung vor Y lag Hier hatten die Franzoſen
im März vor einer Windmühle einen großen etwa
40 Meter langen Trichter geſprengt wobei zum Feinde
hin ein etwa 10 Meter hoher Trichterrand aufgeworfen
war an deſſen Fus die Franzoſen allmählich heran
geſappt hatten s galt feſtzuſtellen ob die Franzoſen
vom Sappenkopf am Fuße des Trichterrandes aus
einen neuen unterirdiſchen Minenſtollen vortrieben
Zu dieſem Zweck kroch Sperlich mehrere Nächte hinter
einander auf die Höhe des Trichterrandes und beob
achtete von hier aus während er zur Erhellung des
Geländes am Sappenkopf etwas links ſeitwärts Leucht
kugeln abfeuern ließ die Tätigkeit im Sappenkopfe

Jn der dritten Nacht wurde der tapfere Beobachter
vom Feinde entdeckt und durch Bruſtſchuß ſchwer ver
wundet

Unteroffizier Sperlich erhielt das Eiſerne Kreuz
II Klaſſe

h e

Schneidige Patrouille
Jm Mai 1915 lag die 6 Kompagnie des 3 Garde

Regiments zu Fuß den ruſſiſchen Stellungen bei Ciesz
kowice auf etwa 1400 Meter gegenüber Eine Pa
trouille ſollte die Beſchaffenheit der feindlichen Gräben
feſtſtellen Hierzu meldeten ſich freiwillig der Gefreite
Schumacher aus Faſſendorf bei Eutin und der
Grenadier Quedereit aus Kaukehmen Kreis
Niederung Jn dem Tal eines Baches der derruſſiſchen Stellung zufloß arbeitelen ſie ſich vorwärts
und es gelang ihnen gedeckt durch ein Wäldchen bis
dicht vor die ruſſiſchen Gräben zu kommen obwohl
das Zwiſchengelände dauernd mit Jnfanterie und
Maſchinengewehrfeuer beſtrichen wurde Von einem
Waldrand aus 30 Meter vom vorderſten feindlichen
Graben entfernt konnten ſie feſtſtellen daß in dem
der 6 Kompagnie gegenüberliegenden Teil der ruſſi
ſchen Stellung wenigſtens drei Maſchinengewehre ein
gebaut waren Die Ruſſen lagen noch unbekümmert
auf den Deckungen herum und kochten andere Trupps
kamen aus den Häuſern hinter der Stellung die gerade
von deutſcher Artillerie beſchoſſen wurden Da be
merkten die beiden wie von einer ruſſiſchen Feldwache
die in das gleiche Wäldchen nach der deutſchen Stellung
zu vorgeſchoben war 2 Ruſſen zu ihrem Graben zurück
gingen und nahmen ſie unter Feuer Dadurch wurde
die Feldwache alarmiert und aus dem vorliegenden
ruſſiſchen Graben wurde geſchoſſen Schumacher und
Quedereit mußten zurückgehen und es gelang ihnen
aus dem feindlichen Feuerbereich zu entkommen

Auf dem Rückweg trafen ſie auf eine ſtärkere Pa
trouille der 7 Kompagnie und Schumacher machte
dieſer den Vorſchlag die Feldwache auszuheben
Schumacher ſelbſt wollte mit einigen Leuten ſich von
hinten an die Feldwache heranſchleichen während der
Reſt der Patrouille von vorne angreifen ſollte Der
Plan gelang vollſtändig Die Feldwache war durch
den gleichzeitigen Angriff von allen Seiten ſo über
raſcht daß nur ein Mann einen Schuß abgab die
anderen dachten nicht an Widerſtand

Die ganze Beſatzung der Feldwache ein Unter
offizier und 10 Mann wurden gefangen genommen
und zurückgebracht

Pflichtreue

Ende Januar 1916 lagen die Stellungen des
Grenadier Regiments König Friedrich III 2 Schleſ
Nr 11 im heftigen feindlichen Artilleriefeuer das ſichſtündlich ſteigerte Der Unteroffizier Kern aus
Prausnitz Kreis Militzſch von der 11 Kompagnie
hielt mit ſeiner Gruppe im vorderſten Graben aus der
Volltreffer auf Volltreffer bekam Als alle Führer der
Nachbargruppen gefallen waren ſpornte er auch die
Reſte dieſer Gruppen zum Aushalten an Jmmer neue
Verluſte brachten die Granaten den Tapferen bei viele
wurden verſchüttet Unteroffizier Kern leitete das Aus

aben der Verſchütteten und half ſelbſt bei dieſer
rbeit mit Bald aber wurde infolge des ſich immer

mehr ſteigernden Artilleriefeuers der Aufenthalt im
Graben für eine größere Zahl von Leuten unmöglich
Kern ſchickte deshalb ſeine Leute weiter nach links wo
das Feuer weniger heftig war und ſtand todes
verachtend allein in ſeinem Gruppenrevier Poſten
Schließlich mußte aber auch er weichen da der ganze
Graben nur noch aus einer Reihe flacher Mulden be
ſtand Trotzdem erbot er ſich freiwillig Patrouille durch
dieſe Grabenreſte zu gehen um die Verbindung zum
Nachbarzug aufrecht zu erhalten Mehrmals lief er
von links nach rechts a rück bis ihm eine Granate
den rechten Arm zerſplitterte

Durch ſein heldenhaftes Verhalten hat es Unter
offizier Kern ermöglicht eine Verbindung und Ver
ſtändigung zwiſchen den Kompagnien aufrecht zu er
halten und den geplanten Durchbruch der Franzoſen
aufzuhalten

Kriegshumor
Jnternationales Karl Du Fritze in Frankreich
r ruſſiſche Beutekanonen die von Deutſchen be

ient auf Belgier und Engländer ſchießen Fritze
Da iſt die ruſſiſche Offenſive noch viel internationaler

denn da ſchießen Ruſſen unter franzöſiſchen Stäben mit
japaniſchen Geſchützen und amerikaniſcher Munition
die von den Engländern bezahlt iſt auf Deutſche und
Oeſterreicher Liller Kriegs Ztg

Vercdun
Für den Verfolg der Kämpfe emp
fehlen wir die soeben fertig gestellte

Sonderkarte von
Verdun u Umgebung

I 100000
Der grosse Massstab gestattet die
Wiedergabe aller Einzelheiten wie
Höhen Gehöfte und dergl der
Wald ist grün die Festungen und

Forts rot markiert
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